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Poesie.
(Für die ?Siaatr-Zeitnng",)

Dir Muttrr Gruß nn ihrKind!
Atje, Johann, veegeß' nur diese Kst- nicht.
Du wiest sie meinem Kinde gide,

laß sie nicht zirbrichi.

Ist auch was dein, on kieinem Weitb,
Dem Kinde da, mir sage'S mein Herz.
Die a'l.- Muller immer ehe!
Ihm linder! i der Sehnsnes t Schwerz.
Ach tonnt ich selber mit le geh n
Ich würde ja mein ganz, Ledi
Mein ttozlg Kind nochmal zu fth'u

Sag' ihm obwohl ich teanl im 'Bett,vn werde immer ichliaiairr,
Daß ich ste! meine Freude Haie'
Ich sei gesund noch immer.

Sonst wenn er wüsi.'. wie mir Wae'
Wie wiirec das ihnftanlen.
Ich weiß, wie rr mich liibl sa sihrEr dars ss aS nicht dente.

Sajiden, ich l,d' noch in dem HaeS,

Doch jede s darin j,,e euhig an.
Wo inst nur Lust an Spaf.

Und wenn rr srltft auch arm nur Ist,
Bis in dir spate Nach.

Hai er geschcffe, und als schied

Er sage', rr häie'S au Leed' eehan.
Aus Lieb' zu meinem einz'genKind,
So lobn doch stels die gute That
Du veiji t0.7, wie ihm so getchwind.
Er ist als Steuer einst gemache.

Sag ibm. daß unser a'ter Hund
Nu längst schon in tem Garten eeehi.
Dort saß er wohl so manche Sinne',
Doch mehr und mehr drach ehe dre Muth.

Wobl dlick,' er nach der Straße oft
Nach jedem Wagen, der toel lam,
Er da umsonst aus ihn gehojfe,

Auch B'ejs' die alte LiedlingSluh,
Die er gelührt so oft aus Felo.
Ele lieg schon längst In liejer Ruh',
Ich fühle einsam aus der Well.

Ja manch Stund' ward mir vrilläit,
so ein Theer an meiner Seit'.

Biel besser als in Mensch ein Lei.

Ich weiß, daß er im Herzen soei.

Du mußt ist Alle sagen.

Gewiß wird Golt e dir einst lohnen.
Was t für Deine Mutter thu st, .

Und Wied auch dloS der Feieden wohnen
Ideinem Herzen, wenn die reeh'st

Aus fremdem Veit, in fremdem Land,
Was disseees lann er dir nicht geben.
Als wenn er seine gnäd'ge Hand
Läßt üder dich im Schlafe schweben.

Die Liss kammi recht oft ,u mir.
Und frage Mich immer, wlDs ihm grh.

lliidfrag' ich sie: ?Du seus.si^ja sjwn",
so sprich sie: ?Päd' an ihn gedachl."

Of

Besehe sie, caa ich tcr jasi.

Mir schient als wenn mein lirdea Zlind,
Wie seinen Namen ich gesiick,

'iirüß mir und lüff' ein inv Inhan, .
Hat eine Mutier jemals Rud,
Wenn sie ihr Kind ich sehen lann Z

Doch mein ich selbst, ich ginge mit
Nch eisi sa, daß ei jedr Wo,
Von mir uad irohl auch jede Vitt',

Dann wird ihn dis in' Brad hin n
Der liebe 801 l beglücken.

Zch selbst, venu ich nicht droben bin.
Die Zeilist nicht mehr fern.
Blick' aus mein liede Kind tan hin,

Joseph Kahn.
EHlcago, Illinois,Ol. S. tB7t.

-seuisletou.

Fräulein Engelchen.
(gorlseßun.)

Tcnn will ich mit ihm reden und mir
stinea Ralh und seine Miii,lunger-

bitten, um der bedrängten Familie ach
besten tkräfien zu Helsen. Sind noch
alle Dienstboten da ?

Ach nein, Madame, versthie die War-
tejra. Schon gleich am Tage nach Hrn.
Scheermanv'S Abreist hat Fräulein Ot-
tilie alle weggeschickt bi aus die Köchin,
die aber am Samstag Abend selbst weg-
lief und lue andeeen Dienst nahm,

und so ist von der ganzen Dienerschaft
uiemaad mehr da, als Johanna, das
ehemalige Stubenmädchen, in arm
Waise, die sich selber wieder anbot, nach-
dem fl gehört Halle, das die Köchin
eggtlansea sei. Sie bat so lange, bis
Madame Scheermaan sie teder an-
nahm, uad st war trkllch ine große
Zrleichtrrnng für da Hauswesen, das

belaahe ganz allein ans Ihr liegt, den
wen da gute Fräulein sich auch halb
z Tide plag und keine Fuß ehr au
de Hause seht, ss ist Fräulein Ottilie

eben im Grunde noch ein halbes Kind!
Der Redefluß der guien Warlefrau

ward hier unterbrochen durch den Ein-
tritt Ottilien, welche oon ihrer Mutter
zueuck kam und die Wartefrau zu dieser
beschied.

grau Scheermann war eine tatrres-
sante Frau, dir einst schön gewesen srin
mußir, und noch jetzt in gesunden Ta-
gen eine seltene Anmuth zeigte. Jetzt
aber hatte der Kummer ihren Zügen ei-
ne Itese Wehmuih ausgeprägt, obschon
deutlich wahrzunehmen war, deß er nicht
die Oberhand bekommen, sondern, daß
diese schwergeprüfte Frau gerade In die
Erinnerung an ihre Pflicht als Gattin
und Mutter Fassung uud Seelenflärke
genug gesunden hatte, um in diesen Ta-
gen der Heimsuchung den Kops und den
Muth nicht zn verlieren.

Ich soll Sie als von heule Abend
an verlieren, mein gute grau, sagt
grau Scheermann zu der Warle-
ein, und veesuchl zu lächeln, aber ihi
bebenden, weißen Lippen versagten ihr
beinah, Viesen Dienst; ich wollte Sie
daher noch bezahle, bevor Sie wegge-
hen !

fest überzeugt, sagte der Doktor. Wozu
wollen Sie überhaupt in dl, Motive die-
ser freundliche Nothhrlferin rtndrin-
gen ? Vielleicht will st ihr linke Hand
nicht um da Gute wissen lassen, wa
ihre echte thut. Ein solcher Wnnsch

kann zuwrilra bis in's Uebrrtrtebrne
ausgedehnt werden ; allein mich dünkt,
wir müssen ie kleinen, harmlosen El-
geahelte einer Person respekllrea. dle
offenbar so freundlich gegen Ste gesinnt
ist, auch wenn ihre Handlungen un et-
was bizarr erscheinen.

Allerdings, aber immerhin ist diese
Handlungsweise ebenso auffallend al
edel, und darum eben wünschte lch gar
sehr, unsere Wohlthäterin zu sehen.

Sie werden st ohne Zwelseln ml
Zelt nd Welle noch sehen und spre-
che. Aber nun zu elwas Andere.
Fräulein Engelchen Hai sich bei mir e-
-kündigt, ob e ihunlich und ralhsa sei,
daß Sie diese Wohnung hier mit einer
andeen verlauschen wo Sie mehr Ruh
haben und wenlger wehmüthigen Erin-
nerung begegnen erden. Ich habe ihr
eisp.ochen, morgen siüh teder hier
vorzusprechen und mich darüber zu äo-
ßern, ob e ausführbar ist, Sie in einer
Sänfte oder im Wagen nach der Woh-
lUiez zubringen, welche Ihre Gönne-
rin h!er in der Nachbarschaft für Ste
mielhen will.

Und die Kinder? sragie grau Scheer-

Die sollen natürlich nicht zurückblei-
ben, sondern wie thuen gehen darauf
mögen Sie sich verlassen! sagte der
Arzt.

Wir srenntlich und wohlwollend von
dieser Frau! Und können Sie wirklich
ihren Namen nicht erfahren?

Nein, Madame, und ich wiede e auch
nicht versuchen. Sie wünscht incvgntio
zu bleiben, uud ich glaub nur in Ih-
rem Sinne zu handeln, wenn ich erklä-
re, daß ich nie die Hand dazu dieten
werte, um bloßer Neugier willen, dir
Pflichten der Arltgkeit und Dankbarkeit
außer Acht zu lassen.

Gewiß, gewiß, Doktor! aber Ste er-
kennen meine Absicht. Ich möchte ihren
Name nur erfahren, am unsere Wohl-
thäterin in wein Gebet einschließen ! Ich
würde nie ?ach ihr frage oder

Ich tanke Ihnen, Madam, enigeg-
uele die WaUefrau ; aber es ist schon
AsieS in Ordnung. Ich bin bezahlt für
die ganze sechs Wochen, die ich bet Jh.
neu zu bleiben habe. Eiue Freundin
von Ihnen ist so ten zum Besuch da
gewesen und ha mir gesagt, ich müsse
bis zum Ende meines Termin da blei
den, und hat mir mrinen ganzen Lohn

Das muß in der That ein cht
Frrundin gewesen sein, flüsterte die
Kcank vor sich hin, und über Ihr gan-
ze Gistchl verbreitete sich ein Ausdruck
der innigste Dankbarkeit, wittlese nur

in te, bewußleuHülflostgkiil elnesKran-
kenlageis und einer derartigen Lag in
einer Seele ausglühen kann. Und
wer war denn diese Freundin? fuhr
grau Schiermann fort, schlief ich, als ste
kam ? oder wie geschah e denn, daß ich
ste nicht zu sehen bekam ?

Sie wissen ja, Madame, deß der Arzt
Ihnen noch keine Besuche erlauben kann.
Ich glaube, Fräulein Ottilie hat der
Dame die gesagt, und ste hat deshalb
nlcht darauf bestanden, Sie zu sehen!

Aber wer ist ste? wie heißt ste?
Sie hat mir ihren Namen nicht ge-

nannt, Madame, aber ste muh mit der
Familie genau bekannt sein. Sie sprach

so liebreich und erkundigte sich so ange-
legenllih. Sie wird wieder kommen,
ja ich glaubt gar, ste ist noch nlcht ein-
mal wezgegangei', soeedera noch im

Hause.

Bah, Madame, erwiederte der Doktor
lächelnd; der liebe Golt au den Sie
Ihre Gebet richten, braucht den Na-
men dieser geau nicht erst von Ihnen zn
erfahren, und wich tüakt für allen Per-
sönlichkeiten und veilraulichen Verkehr
ist der Name, den ich ihr vorhin grschöpsl
habe, ganz passend. Zudem ha Fräu-
lein Engrlchrn sich bereits der Führung
de ganze Hauswesens angenommen,
damit Sie sich desto ruhiger und mächti-
ger eeholen können, und ste hat dabei so
viel Takt und Umsicht und Erfahrung
entwickelt, daß ich Ihnen nur rathen
möchte, ihr die Zügel unbedingt und ge-
trcft zu überlassen !

Nachdem er noch nach tem Befinden
van Mutier und Kind sich erkundigt
Halle, nisernte sich der Dollar wird,
und ward aus der Treppe von der klei-
nen Dam empfangen, welcher er den
hübschen Namen Fräulein Eagelchen ge-
schassen Halle. Ec flog mit ihr noch ei-
ne karz? Berathu-'I. die er mit den Wor-
ten schlo : I-aun, wir wollen sehen,
wa un er morgende Tag bringt. E
gilt vor Allem, Ihr jeden neuen Kummer,
jede Unannehmlichkeit vom Leibe enl-

sernt zu hallen; wann es aber mit der
Gesundheit so soetgeht, wie gegenwär-
eig, so dürste ste sehr mahrschrinlich t
Stande sein, die Strapaze einer Uebrr-
st-delung in eine andere Wohnung zu
ertragen. Und Sie haben Recht: je
früher ste diese Wohnung verläßt, desto
besser für sie. Gute Nacht, Madame!
Damie eile er die Treppe hinab ; allein
die Fremde rief ihn an, ehe er noch ua-

Wirklich? fragte Madame Scheer-

sällig, lieb Frau, und bitten Sie die

Dam, auf einen Augenblick bei mir ein-
zusprechen! Sagen Sie ihr, ich fühle
mich stark genug, ste cu einige Minuten
zu sprechen!

Warum nicht gar? sagte eine liefe
Mannesstimme zwischen Thür und An-
gel. Was muß Ich da hören? Unge-
horsam sein Besuche annehmen
uanölhig sprechen? Nichts da. mein,

liebe Madam Scheermann ! Sie müs-
sen sich gan> ruhig veihalten davon
hängt Alle ab. Sir sind jplshon allzu

Aber bester Doktor, denken Sie sich,
eine Freundin war hier und Hai sich ge-
gen mich srenadlich und hülfreich be-
nommen, und ich erfahre nicht einmal
ihren Name ich soll ihr nicht ein-
mal danken dürfe !

Nein, Madam?, das ist vorerst ganz
unnöthig! ich habe sie gesehen und ge-
sprochen, diese dl- FeeunNu in die
Noth, eine sehr ve, ständige und gemüth-
volle, kleine Dame. Ich bade mich ein
Weile mit ihr uuierhallen und über
dasjenige teralhen, was für Ihre Fa-
milie gelchehen soll. Sie wird Alles
einleiten, was die auglbllckiickt!> Ver-
hälinisst und Umstände eisord r>. Sie
mZzea fie ganz gelrost gewähren lassen
und brauchen sich ihretwegen nicht zu
beunruhigen, denn sie wird da Hau
nicht eher virlassen, als bis S!e eben-
falls au demselben ausziehen. Sie er
kundigle sich nach Herrn Scheermann'
Barblndlichkeiten, machte jedoch ein ge-
waltig lange Gesicht, als ich ihr den
Beirag nannt, eliter nach meiren

Mittel nicht au, und sie wolle daher
lieber ihre kleinen Einkünfte dazu an-
wenden, sär Ihre Behaglichkeit und Jh-
ren Unterhalt, Madame, und für die
Erziehung der lieben Ktn.er zu sorgen,
womit ich. wie Sie sich denien lönnrn,
ganz einverstanden war.

Aber wer mag st wohl sein ? fragte
die Wöchnert'. Hai sie Ihne ihren
Namen nicht genannt 1

Nein, Madame; au Irgend einem
Grunde, den ich nicht zu ergründen ver-
suchte, wünscht sie, ihren Namen nicht
bekannt werten zu lassen, uad so will ich
ste denn gräulel, Eagelchen nennen,
denn ste erscheint und Handel! im jetzt-
gen Augenblick tu diesem Hause wie ei
eeltender Engel.

Sonderbar, daß Ich ihren Nanizn nicht
erfahren soll! sagt grau Scheermann
gedankenvoll; wa für Gründe mag st
haben, denselben zu verheimlichen!

ledeufall keine unrechlltchen oder
zweideutigen, Madam, davon bin th

Herr Dollar! sagte sie zögernd und
rlegcn.

Sie befehlen, Madame? versehte er,
und kehrte sich sogleich um.

Hat Madane Scheermann keine Neu-
glerde hlnflchillch meiner an den Tag ge-
legt?

Sie Ist ein Zrauenjimmir, gab er mlt
einem brteuisamen Achselzucken zur Ant-
wort.

Und dais Ich mir die Frage erlauben,
wa Sie ihr darauf rwidert haben ?

I:nun, was tonnte ich ihr denn für
elnr Auskunft geben, meine gute Dame,
da sa die Erläuterungen, welche Sie sel-
ber mir gtgrbekl That-
sache beschränkten, daß Sie sie zwar nicht
persönlich kennen, aber doch an ihre
Schicksal len Innigsten Antheil nehmen
uud den Wunsch hegten, zu Ihre Wohl-
ergehen und demsealgen ihrer Famllle
nach Kräften beizutragen? Ich rielh
Frau Scheermann, Ihr Geheimniß zu
achten und zu ehr<o, ad Sie FrZuleln
Engrlchere zu nennen. Gefällt Ihnen
dieser Name?

Nicht so ganz r schmeckt nach
Schmeichelei, Herr Doktor, und ich habt
eine solche Anspielung noch echt ver-
dient ; aber glauden Sie mir, Ich werdt
mich Ihrer gülligen Unterftühung wür-
dig erweisen. Gute Nach, Herr Dok-
iorl

Zweit, Kapitel.
Sobald der Arzt, eggrganger, war

uud dir mit der BermSg,-Aufnahme
ittrauit Gertchis-Tommiflion da Hans

Nr, is.

lassen halte, nachdem ei GerichiSdl.
er zur vewachuag h. Haus, uad der
luvenlarisiete Gegenstände zurückgelas-
sen worden war. begann FeSolelu Tu
gelchea Ihre Thätlgk.lt al Leukerln de
Hauswesen. Johanna war i,lsche
vou ihre uSgSngen zuröckgekehr, uud
hall verschiedene Gegeustäude ml'ge-
brach, wrlch zu den driagendea vtdüif.
ulssen ein solchen Haushall gehört
oder der wöchueria und ihren Kindern
die gewohnte oder von den gegenwärllgea
Uwstaudea gebotene Bequemlichkeit bo-
le. Die kleine Dame schien wahre
Fee zu sein, welche, wo ste erschien, H.i-
terkeit, Freute und Frieden verbrellele.
Da reichliche Abendbrod macht die
Wartefrau williger und vergnügter;
Johanna vergaß ihre Müdigkeit uad ar-
bettele unverdrossen bi !n die späte
Nacht hinein, nm die häuSllchenjGeschSf.
te zn erledigen. Madame Scheermann
lichrlie,fr,dreier, und schien flch oll-
ständig mit den Fürsorge ihrer umbe-
kannlr Freundin ausgesöhnt und in
de Bedanke ergeben zn haben, daß
diese an ihrer Slrlle da Hauswesen
führe. Ottilie war mtt jeuer Elastlcl-
tät de Gemüth und Lebhaftigkeit, welche
der Ingeud ig. find, on der tirsstrn
Eatmulhigung zur Hoffnung übergr-
sprnngr<und s-Bie dir innigste Net-
gung zu drr mütterlichen Frrundin,
welche all' dirs Veränderungen zuwege
gebracht hatle. Niemand aber suhlte
sich lrllelcht innig brfrirdlgt nnd be-
glückt. al die Urhrberla all' dles.r Um-
Wandlung zu rffera; nnd noch
lange nachdem Alle sich zur Ruh b,geben
hallen und selbst Ottilie, welche it der
hölfeelchea Freundin hr ett lheM, in
llesem Schlummer lag, achte Fräuleln
Eagelchen noch, und blickte mit gefalle-
neu Händen, tt feuchten Augen nd
it leise Dankgebet auf den L ppea zu
de sternenhellen Nachlhtmmel Uaauf.
uud erging sich in andächttg.r Freude,
daß e ihr vergönnt anwesea war, dieser
bedrängten Familie Trost und Hülfe zu
bring-.

Am folgenden Morgen ging Fräulein
Eagelchen schon in aller Früse aS, üm
eine Wohnung für Ihre Schützling aus-
findig zu machen. Die war keine
schwere Aufgate, denn e standen in die-
ser Gegend in der nächsten Umgebung
verschiedene Landhäuser, deren Besitzer,
ohthadend Kaufleute und andere
Städter, trrtz ihre Reichthums nicht
verschmähten ihr Sommerwohnungen
jetzt, über den Winter, wo Ihnen dlesel-
ben enldehrllch waren, um Geld zn ver-
mieihen, namentlich wenn ste hiefür Ih-
rem Gewissen noch mit dem Bedanken
schmeicheln konnten, hledurch der allge-
mein geachteten grau Scheermann eine
Gefälligkeit zu erwelsen. Da schwere
Unglück welches über tle anspruchslose

Frau und ihre Familie In solch kritischer
Zeit hereingebrochen war, halt Frau
Scheermann ohnedem dl allgemeine
Sympathie gewonnen?wenigsten un-
ter Diejenigen, welche durch da über die
Firma Kell und Scheermaan eingebro-

chene Unglück nicht betroffen wurde,
denn leider ist e nur allzuwahr, daß im
Handel und Wandel die Liebe zu Geld
und Gut da Herz oft so sehr verkaöch-

daß schon durch die bloße Befürch-
tung eine Verluste oder der Möglich-
keit lue DarlehenSgesuchcS der sich ge-
fährdet wähnende Freund zum bltlersten,
gehässigsten Verfolger und Verunglück
ten wird.?Genug, der vorsorglichen,
geschäftigen Freundin gelaug e, für
Frau Scheermann die behaglichste der
erlrligten Wohnungen zu miethen und
durch Inen RechiSsrrund die unverweil-
te Ausscheidung der nöthigsten Mobilien
und Effekten au dem Gesammi-Inven-
tar zu beanlragen, uud um die Mittags-

stunde ward die Wöchnerinen einer
Sänfte sammt dem Sänglluz in die neue
Wohnung gebracht, wohiu dann dirübri-
gen Kinder unter drr Aussicht von Fräu-
lein Eugelchea uad Ollilien nachfolgen,
welch beide emflg bemüht waren, in der
n'uen Behausung so Irl wie möglich
für die Bequemlichkeit und Wohlfahrt
Aller zu sorgen.

Der Abend dunkelte schon, als Fräu-
lein Eagelchen Otltllea mliib'ilie, ste
wolle aus einige Stunden sich entseenen.
erde aber spätesten am solgeuten
Morgen zurücklebrea. Ottilie leeanie
sich nur mit Thränen ausrichtiger Weh-
muih von ihr, und eebol sich, ste zu be-
gleiten nicht lwa au Neugier, son-
dern au dem ausrichligsten Wunsch, ihr
bei ihre Vorhaben nützlich oder be-
hülflich zu sein. Aber Fräulein Engel-

chen nah e nicht an, sondern schritt
tu der Dämmrrnng dem nahen Thorr
zu und von da bt aus den nächste
Platz, wo Droschken standen, wo ste
dann in eine solche stlea und quer durch
dle ganze Sladt bis an deren jenseitige
Ende fuhr. Hier ließ ste den Wagen
or taem hübschen kleinen Hanse von
drei Stockwerken halten, da durch In
sreundltchr Gärtchen von der Straße
getrennt war. Iletzteres trat ?e tu
und zog dieKltogel. Ist Frau Wllkeu
zu Hause? fragte sie da Dtenftmädchen,
welche Ihr geöffnet hatte. Da Mat-

che bejahte. Nun denn, so bitten St

sie In einem Namen freundlich, sich l-
es Augenblick zu mir heraus zu bemü-
he, sobald , Ihr gelegen sei, eil ich
sie sprechen Schi l

Gt gut, mein Fräulein! versetzie
du Mädchen sieundllch uad ipschloß

City-Bierbrauerei
Ecke de Ehest Sftaße un Rakpdere, Aliev,

Harrisburgp Pa.
ihre Feennde/ sowie da
daß sie die ohldtlannie

Cilii-Iier-Lrauerei.
de. ud.,nm--n haden. und un t.ieil sind.

>rtchmackh-ste, reiueS und gr-
suude Bier

b-dsche
Snlonu und Restauration

eidnrhln, oseidst zu jede, Zeit die besten

Gdward bi John König,
Haerisdneg. März 5. 874?tf.

Dauirl ??"Vcattv.
Sehet af Eure luterkssca I
Sistaeulich schurlle Vrrkäuft ?

Gold-Zunge

ParlorOrstcln.

fe.
" selbe zu le

Sl. Tlaie, Pa , Z. Dez. I7Z.
HH. Ploll.

pröseo ~ lasse/ Sie g-wudtt vollkommene Le-
frielegong. Zehn Sine.

T o goa, Va., le, Dez. >7Z.

Paelor-Orgel finden. Dieftldt tefe>,d?g/oll.
komme nd diidel da liilende Instrumcn: de
Tages.

Inli C. Whitenigbl, Oeganisiin.

HH. vean, nnd Plön.
eine Herr,,! Ich baic die Orgel empfu.

gen. Este reche. Sie gewudei oölligi Bestie-
tigooz nd übeedittel alle Orgel der Umgegend.
See le ins nm keinen Pili du,in nenne,
wenn wie kein und,er Instrument on de,seiden

Rose Sine.
R aban Eil, Pu., I. Ol. IS7Z.

v nd ?GKd-Znil.

che lo irgend eine ndeee, die ich zn prüstn/ue-
legtideie dune, ~finde, so dass ich dieseld Je-
de, der eine Pueloe-Orgel erster Klasse drasch,
mtt Vergnügen ewpstblen kann.

Pens. L. H. Nager.

New-Lelbiebeni, Pa , IS. Okt. '72.
HH. vean, nnd WloN.ein peeie,! Ich Hude ein ihrer ,Sold-
Znngeo-Varftr.Oegel" fei, ftchn Monate im
Sedennch. nnd ollie dieftlde erst einer gründ,
licheo Veuf nneenneestn, ehe ich sie empfahl.
ES ferne muh, ftpe de,engen , tonne, daß ste al-
le. Wa no, ihr gefage nd neiössenilichi wnedt.
nbenrifit janoch med, : ich ließ Piofess-ec der
ikk, od penoinenl- Oeganisteo t-mm-n nd
lese röstn, od ste erkläre summ, nnd
izndee, daß die da deste. sanft . angenehm i°.
ende loftroment im Mark! sei. <!, dal alle
otnio der llmgegeod in Schalle gikelll. Ichda ft ibm olle, znstietin ad kein Geld üedc
nnch - idm , leennen eranlassc, Iren ichftio nodeees NN dtisttde tt eiduileu könnet.

See mögeo meinenlliche, wen e Idneo
ftneekmäßeg dünke, indem diese Orgel znm e.
eist rssr. ns ich snge, ~,rüft weeocnmag.

chmngSnoll . S. Aicha.d.

,-lo" steecht. komme II
reo zo. Wir könne ich, tafne, mono die
Leote Waare nst, Klasse erlang,. Wir o
fto ißee oftrige zn tesoegi fache. I

Einige sage - ..eieschi der Panik!" P <
ist ich, ei Fol i, in. Unser Ifiischg .M
heol- besser den je. W noezügliche Arliketg ch.fett werde, infinde man dal de M, M

Wollrl ie eine für die So'- -S,le kau.
feo. s, .in dies, ...e für die Logt,
ft k-mottm>-' eonnelGeld sparen,

lloseee vedingmige, für Handie, find liiernl.
och soegstw, nnd kostwielige, Erperim.

leer südrle mir diese Nene Ornel, die ?Äoid-
Zooge," ei. Sie efigl diele v-ezüge üder diederen, ft fie NN Füllt, Riindeii nd Krnftde TnoeS öbettrifft.

Alle, wa wie erlange,, ist eine Peüsnng te
Znfiromeoes. Zdr werd dnffelde tan kao-
sto 00 es Eoreo Feeooteo empftdleo.

Sende für die PeeeS-Leste oo ddiesstrl z
A-atty Lk PlottS,

Wshi a g t a,
Warren Eounly, N. J.

Douiel S-veoee. Edw. Plnee
peil 22. 157?I.

? rlab P-lley vistAdah.
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"
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? ? ChomieeOd g Id.I S.i 7.SZ
? ? Greeoeaftle lÜ.Z2 Z.7
? ? hOgorSttmo, z.au

O/stll.
Aug' o.g. R.R.

veelosse Mmlinltnez 7.1 >.a
? Oewo s.eo a.n
? reeoeoKle .I S.
? domberSdoeg Z.Ntt .ZO Z.I,
? SbiNeoOdoig Z.Z S.S 5.41
? cmnUft z.z l.e .s
? CoeliSle .2 11.4 5.25

echmeftStoez S.i II.IZ 7.1
K-moi no ft, HorttOdoe 7.ZZ I 1.4 7.45

..M'Eolln. 1.5.,.
geoe. NdeeiMeodeUt.

Ze loei:
Eftoeral-Egeot.
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